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Papst Franziskus auf historischer Reise:
Dialog der Religionen in Indonesien

Papst Franziskus startet eine historische Asienreise durch
vier Länder und fördert interreligiösen Dialog und

Verständigung.

Papst Franziskus hat sich auf eine beeindruckende Reise zu vier
asiatischen Ländern begeben, was den längsten Auslandsbesuch
seiner Amtszeit darstellt. Am Montag startete der 87-jährige
Papst zu dieser Mammutreise, die insgesamt 33.000 Kilometer
umfassen wird. Die Reise führt ihn nach Indonesien, Papua-
Neuguinea, Osttimor und Singapur. Diese Destinationen sind
nicht nur geographisch weit auseinander, sondern weisen auch
scharfe kulturelle und religiöse Unterschiede auf, die für den
dialogischen Ansatz des Papstes von großer Bedeutung sind.

Unter dem Motto „Einheit in der Vielfalt“ wird Papst Franziskus
mit Staats- und Kirchenspitzen sowie Randgruppen der
Gesellschaft zusammentreffen. Besonderes Augenmerk liegt
dabei auf den Beziehungen zum Islam. Die Reise hat einen
besonderen Schwerpunkt in Indonesien, dem weltweit größten
muslimischen Land. Hier möchte Franziskus den interreligiösen
Dialog stärken, was in einer Zeit, in der radikale islamische
Strömungen an Einfluss gewinnen, von enormer Wichtigkeit ist.

Indonesien im Fokus

Franziskus wird in Indonesien unter dem wachsamen Blick von
seinem engen Verbündeten, dem ägyptischen Großscheich
Ahmed al-Tayyeb, agieren. Der Zeitpunkt des Besuchs hat
symbolische Bedeutung, da der Dialog zwischen den Religionen



in Indonesien, der drittgrößten Demokratie weltweit, immer
komplizierter geworden ist. In einem Land, das zwar fünf weitere
Religionen anerkennt, wird der Islam zunehmend durch
konservative Gruppen geprägt. Die politische Stimmung ist
angespannt, und es gibt beunruhigende Entwicklungen wie die
geplante Verschärfung des Anti-Blasphemie-Gesetzes, die 2026
in Kraft treten soll.

Für viele Katholiken in Indonesien ist der geplante Besuch des
Papstes ein Hoffnungsschimmer. Der Papst wird in der größten
Moschee Südostasiens eine interreligiöse Feier abhalten, was die
gewachsene Beziehung zwischen Muslimen und Katholiken
symbolisieren soll. Die Istiqlal-Moschee, die direkt gegenüber
der katholischen Kathedrale steht, wird zur Kulisse für diese
symbolträchtige Ansprache.

Der Papst wird auch in Jakarta sein, nachdem die Stadt
Nusantara offiziell zur neuen Hauptstadt Indonesiens erklärt
wurde. Obwohl die Stadtwechsel im Vordergrund stehen, bleibt
der Papst in der bisherigen Hauptstadt und betont damit die
Bedeutung der aktuellen politischen und religiösen Dynamik in
diesem Land.

Darüber hinaus wird die Reise nicht nur Gespräche mit
Staatsoberhäuptern, sondern auch mit Menschen am Rande der
Gesellschaft umfassen, was die inklusive Haltung des Papstes
verdeutlicht. Die Katholiken in Papua-Neuguinea, wo etwa ein
Viertel der Bevölkerung katholisch ist, und in Osttimor, wo über
97 Prozent der Bevölkerung dieser Glaubensgemeinschaft
angehören, sind ebenfalls gespannt auf die Botschaften des
Pontifex.

Eine Programmreiche Reise

Insgesamt stehen während der elf Tage, die der Papst
unterwegs sein wird, 42 Programmpunkte an, die 16 Ansprachen
in den vier Ländern beinhalten. Ein Teil dieser Aktivitäten ist der
interreligiöse Dialog, der für den Papst von zentraler Bedeutung



ist. Die Umsetzung dieser Ziele wird auch durch kürzliche
Sicherheitsmaßnahmen unterstützt, die nach einem
gescheiterten Terroranschlag auf eine Kathedrale in Indonesien
ergriffen wurden. Diese Sicherheitspolitik macht deutlich, dass
auch die katholisierte Gemeinschaft und der interreligiöse Dialog
nicht ohne Herausforderungen sind.

Die Reise des Papstes bietet einen unvergleichlichen Einblick in
die Dynamik zwischen verschiedenen Glaubensrichtungen und
Kulturen. Seine Botschaft wird dabei nicht nur in den großen
Städten, sondern auch in entlegenen Gebieten der katholischen
Gemeinschaft verankert werden. Im multireligiösen Singapur
steht ein weiteres interreligiöses Treffen auf dem Programm,
das das Anliegen des Papstes zur Förderung des Dialogs und der
Verständigung zwischen den unterschiedlichen
Glaubensgemeinschaften unterstreicht.

Diese Reise ist ein beispielloses Ereignis in der Geschichte der
katholischen Kirche und zeigt die Bemühungen von Papst
Franziskus, Brücken zwischen den Religionen zu bauen und ein
Zeichen der Hoffnung und Einheit in einer zunehmend
polarisierten Welt zu setzen.
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